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[1654 ? ] August [31 . / ] 21. r Bern A
SCHREIBEN VON [ HPTM. HIERONYMUS] ERLACH[AN HPTM. BEAT II . ZUR¬

LAUBEN]

"Je viens reçevoir celle qu 'il vous a plu de prendre la paine de m’escrire

touschendt nostre affaires des Joyaux [ =Kleinodienhandel mit Frankreich ] dont

Je suis fort estoné de la sentence [von Zürich ?] qui est tombe nous aurions

Cru que l 'affaire iroit d 'un [ e ] aultre façon ". Denn bis dato sei man der

Meinung gewesen , dass die Angelegenheit für sie ohne Kosten bei¬
gelegt werden könne . So werde er denn wohl oder übel seine Kame¬
raden [ Albrecht von Wattenwyl  und Hans Rudolf von
Diesbach]  und "messingneurs [Schultheiss und Rat von Bern] " von
der neuen Situation unterrichten und um ihre Meinung bitten . So¬
bald er diesbezüglich mehr wisse , wolle er sich wieder mit ihm



in Verbindung setzen.

Dass er ihm sein erstes Schreiben wegen Ortsabwesenheit nicht

habe beantworten können , möge er ihm bitte nicht verübeln.

- Blatt 14 V und 15 leerOriginal AH 60 , 14 - 15
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